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Es war einmal eine Zeit, da stand

im Wohnzimmer ein Receiver mit

zwei Regalboxen. Wenn es hoch

herging, war noch ein Kassettenre-

korder oder obendrauf gar ein Plat-

tenspieler eingebaut. Alles einfach,

kompakt, wohnzimmerfreundlich.

Man muss nicht in Nostalgie

schwelgen, um zu sagen: sehr ver-

nünftig. AVM hat das spannende

Experiment gewagt, diese Idee mit

allen digitalen Raffinessen in die

Zukunft zu beamen. Eine Verführung

auch für Frauen?

Zurück in die Zukunft

Wie geht man an ein Kompaktgerät anno 2023 heran, das alle
Stücke spielt, vergleichsweise extrem günstig über den Ladentisch
geht und aus einer renommierten deutschen HiFi-Schmiede
kommt, von der man eines mit Sicherheit sagen kann: Die machen
keine halben Sachen. Weder klanglich noch technisch. Selbstver-
ständlich musste auch das All-in-one-Gerät AVM30 CS 30.3 die
übliche Einordnung im Vergleich mit den Einzelkomponenten der
Referenzanlage über sich ergehen lassen. Besonders reizvoll war
aber die Frage, ob man über all die verschiedenen Eingänge und
Zuspielmöglichkeiten auch in etwa einen gleichwertigen Musikge-
nuss bekommt. Dass AVM CD kann und Streamen und HiRes-
Formate und dass das alles am Ende mit ordentlicher Verstärker-
power an die Lautsprecher geht, daran bestand von vornherein
wenig Zweifel. Aber hat in dem extrem knapp bemessenen Budget
noch ein Phonoverstärker Platz, der auf gleichem Niveau mit sei-
nen digitalen Mitspielern mithalten kann? Und auf wen zielt die-
ser kompakte Receiver in der breiten Palette von AVM, die mit der
Ovation-Serie ausgefuchste High-Ender anspricht?

Tatsächlich gehört der Phonoeingang zu den herausragenden
Besonderheiten des jüngsten Sprosses der All-in-one-Familie von
AVM. Das fängt schon damit an, dass der Hersteller auch bei der
Plattenwiedergabe genau auf jene Gruppe von Konsumenten und
Konsumentinnen (!) zielt, die sich nicht stundenlang mit der Fein -
justage von Tonabnehmern auseinandersetzen wollen, sondern
die eine Vinylscheibe genauso unkompliziert abspielen wollen wie
digitale Quellen. Es gibt daher etwa zur Impedanzanpassung kein
filigranes Mäuseklavier, sondern zwei Cinch-Buchsen neben dem
Phonoeingang, in die wahlweise Stecker mit 100, 200 oder 1000
Ohm eingesteckt werden können. Mit dem Kuzma Stabi Referen-
ce und Tonarm Stogi Reference funktionierte das sowohl mit dem
Benz LP wie mit dem Burmester B1 als Tonabnehmer tadellos.
Das Benz fühlte sich mit seinem etwas höheren Innenwiderstand
von 38 Ohm mit den 1-kOhm-Steckern am wohlsten. Für das
Burmester mit seinen nur 5 Ohm Innenwiderstand brachten die
100-Ohm-Stecker die erwartete Performance. Damit ist auch
schon gesagt, dass der Phonoeingang nicht nur für MM-Systeme
reicht, die dann mit 47 kOhm abgeschlossen werden. Er funktio-
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Eine kleine, feine Anlage mit vortrefflichen Innereien: Auf der großen Plati-
ne ist vorne die Stromversorgung für die Vorstufe und die Endstufe zu se-
hen. Die Kondensatoren lässt AVM speziell anfertigen. Unmittelbar dahinter
befindet sich links der Phonoverstärker für MM & MC, der weitestmöglich
vom TEAC-CD-Laufwerk und von der Endstufe entfernt ist. Auf der Platine
hinten in der Mitte ist die Streaming Engine als eigenes Modul unterge-
bracht, sodass bei Bedarf auch Hardware-Updates möglich sind. Die Stand-
by-Stromversorgung unmittelbar rechts daneben verbraucht im vernetzten
Stand-by unter 2 Watt, im Deep-Stand-by sogar unter 0,5 Watt. Auf der Pla-
tine rechts vorne befindet sich der Pascal-Schaltverstärker. Dessen mini-
male Erwärmung wird durch den Gehäuseboden abgeleitet. Auf der Rück-
wand sind die Lautsprecherausgänge links, die digitalen Ein- und Ausgänge
in der Mitte sowie die analogen Anschlüsse ganz rechts mit den Cinch-
Buchsen für den Phonoeingang und die Impedanzanpassung sauber von-
einander getrennt

niert auch bestens mit „mittellauten“ MC-Systemen wie dem Benz
LP mit seinen 0,34 mV Ausgangsspannung.  

AVM-Chef Udo Besser hat die Richtung für den CS 30.3 – und
die brandneuen Lautsprecher Audition CB 2.3 – klar definiert: Ei-
ne kompakte HiFi-Anlage mit verlässlicher Qualität, die in ihren
Dimensionen nicht in einen Turmbau zu Babel ausufert, sondern
sich harmonisch in jedes Wohnzimmer einfügt. „Die HiFi-Indus -
trie hat die Komponenten für das Musikhören immer mehr in
einzelne Geräte aufgesplittert. Es entstanden turmhafte Anlagen,
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die irgendwann nicht mehr ins Wohnzimmer pas-
sten oder dort nicht mehr akzeptiert wurden. Wir
wollen mit unseren All-in-one-Geräten das Musik-
hören wieder ins Wohnzimmer zurückbringen. Und
das zu einem Preis, der für viele Kundinnen und
Kunden noch erschwinglich ist.“ Tatsächlich steht
mit den 3990 Euro für den AVM30 CS 30.3 erstmals
ein CD-Receiver mit Streaming und Phonoeingang
unter 4000 Euro in der Preisliste des Herstellers.
Auch die Zwei-Wege-Lautsprecher Audition CB 2.3
müssen mit ihren 2990 Euro keinerlei preisliche
Konkurrenz fürchten. Und das alles „made in Ger-
many“, ausgenommen die Chassis für die Lautspre-
cher, die aus Fernost kommen, und das Finish der
Lautsprechergehäuse.

Man versteht: Sparen um des Sparens willens ist
nicht die Philosophie von Udo Besser. Der „Kampf-
preis“-CD-Receiver-Streamer CS 30.3  wird stan-
dardmäßig sogar mit der hochwertigen Metallfern-
bedienung RC3 geliefert. „Es gibt Menschen, die
haben den ganzen Tag mit Bildschirmarbeit zu tun
und wollen am Abend daheim nicht wieder auf
ihrem iPhone oder Smartphone hantieren, um Mu-
sik zu hören“, so die Überlegung des Herstellers. Und
das, obwohl die AVM App RC X derart bedienungs-
freundlich ist, dass sie selbst mir, der ich wahrlich
kein Digital-Native bin, sozusagen wie von selbst in
die Finger ging. Alles bis hin zur Klangregelung vom
Hörplatz aus regeln können, das hat etwas! Damit
nicht genug, kann man den CS 30.3 auch mit seinen
nur fünf Tasten super steuern. Das unmittelbar da -
rüber angebrachte Display ordnet die Tasten der ge-
wählten Funktion zu, von der CD-Steuerung über
die Wahl der Eingänge bis zu den „Tiefenschichten“
des umfangreichen Menüs. Ob App, FB oder Geräte-
tasten: Genauso logisch und intuitiv muss die Steue-
rung eines All-in-one-Gerätes funktionieren. Die
Kontaktaufnahme mit dem hauseigenen Netzwerk
auf Knopfdruck inklusive.   

Technisch ist der CS 30.3 ein Abkömmling des auf
extreme Miniaturisierung getrimmten CS 2.3 aus
der Inspiration-Linie, der mit 5790 Euro in der
Preisliste steht. Minus 15 Prozent bei der Ausgangs-

leistung und ein einfacheres lackiertes Stahlgehäuse
sind die wesentlichen Abstriche. Außerdem wurde
das aufwendige Netzteil des CS 2.3 beim CS 30.3 ein
wenig vereinfacht. Alle Standardkomponenten wie
Phonoverstärker, Streamer oder CD-Slot kommen
aus dem vielfach bewährten „Baukasten“ von AVM,
der so ähnlich funktioniert wie die Plattform großer
Autohersteller: Die kleineren und günstigeren
 Modelle profitieren von den Entwicklungen für die
teureren Linien. Da kann man sicher sein, dass der
Apfel nicht weit vom Stamm fällt. Die Endstufenmo-
dule sind Schaltverstärker, die AVM nicht mehr wie
früher bei Hypex einkauft, sondern beim dänischen
Hersteller Pascal, weil dieser flexibler auf die klangli-
chen Anforderungen seiner Kunden eingeht. Selbst-
verständlich kommt die gesamte Peripherie für die
Endstufen ebenso von AVM selbst wie alle anderen
elektronischen Baugruppen. Diese seien hier aus-
drücklich erwähnt, damit angesichts meiner Begeis -
terung für den Phonoeingang des CS 30.3 niemand
meint, hier würde irgendeines der bekannten AVM-
Digitalfeatures fehlen. So da also sind: die AVM X-
STREAM Engine für HiRes-Streaming inklusive
DSD 256, der USB-A-Eingang für externe Festplat-
ten, Airplay 2, Bluetooth 5.0, die Multiroomfunktion
AVM RoomConne-Xion, die Integration des TV-
Tons über HDMI ARC, Webradio sowie die Vorbe-
reitung für Spotify Connect, Quobuz und Tidal
Connect.  

Für die klangliche Probe aufs Exempel wurde be-
wusst Igor Levits Album On DSCH gewählt, weil es
sowohl als Platte (Sony Classical 19439889261, D
2021, 3-LP) wie als CD (Sony Classical 19439809212,
D 2021, 3-CD) vorliegt. Die 24 Präludien und Fugen
von Schostakowitsch fordern die Wiedergabekette
durch ihre vielfältigen rhythmischen und feindyna-
mischen Akzente heraus. Da hat eine Fuge ganz klar
die innere Struktur einer Fuge und ein Prelude ist ein
Prelude – nichts anderes. Da muss bei einem Feuer-
werk wie dem Prelude Nr. 2 jeder Anschlag sitzen.
Und da muss ein standesgemäßer Phonoeingang ex-
akt zwischen dem vornehm zurückhaltenden Benz
LP und dem frischer akzentuierten Burmester B1
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differenzieren können. Überzeugend reihte der AVM
in „Fugue No. 1“ die einzelnen Töne wie auf einer
Perlenkette aneinander. Kunstfertig evozierte er über
seinen Phonoeingang ein plastisches Bild davon, wie
der Pianist sich bei „Fugue Nr. 4“ über die Tasten
neigt und mit ruhiger Hand eine nach der anderen
anschlägt. Wenn sich die CD im Slot des AVM dreh-
te, waren die Ergebnisse ganz ähnlich, was nichts an-
deres heißt als dieses: Der Hersteller schaffte es, dem
CS 30.3 einen Phonoverstärker mitzugeben, der mit
der vielfach bewährten digitalen Hard- und Software
von AVM mithalten kann. Das klingt ein wenig ver-
kehrt herum, weil sich die Frage normalerweise um-
gekehrt stellt: Kann ein CD-Player mit der Platte
mithalten!? Aber im Falle AVM muss man in Rech-
nung stellen, dass eine entspannte, sensible und da-
bei durchaus aufgeweckte Red-Book- und HiRes-
Performance schon lange im Pflichtenheft steht.
Darüber hinaus wurde beim CS 30.3 offenbar ein be-
sonderes Augenmerk auf den Phonoverstärker ge-
legt, hat man doch mit dem Rotation R 30.3 einen
adäquaten Plattenspieler im Portfolio. Der passt mit
seinem Listenpreis von 2690 Euro bzw. 3109 Euro in-
klusive MM-Tonabnehmer Ortofon 2M Bronze per-
fekt zum neuen All-in-one-Gerät. 

Das Schöne an diesem AVM-Angebot ist das Be-
kenntnis zu einer durchgängigen Qualität mit einem

xxx
Mitspieler
Plattenspieler: Kuzma Stabi Reference, Transrotor Connoisseur
Tonarme: Kuzma Stogi Reference, Graham Ceramic 2.2, Tonab-
nehmer: Burmester MC B1, Benz Micro Ruby open air, Benz LP,
Audio Technica AT Art 9 CD-Laufwerk: Theta Data Basic (Philips
CDM9 Pro) D/A-Wandler: Theta DSPro Generation III HiRes-For-
mate: MacBook Pro mit Playersoftware Amarra Phonostufe: Jeff
Rowland Cadence Vorverstärker: Jeff Rowland Synergy II End-
verstärker: Jeff Rowland Model 12 Lautsprecher: Trenner &
Friedl Parker 95 (update Berylliumhochtöner 2017) Kabel: Cardas
Golden Reference, Cardas Neutral Reference, Cardas Clear (Phono
und Line); Brodmann Acoustics, Audiodata LS CU4 (Lautsprecher)
Zubehör: SteinMusic H2 Raumakustiksystem, Econaudio PWR
3000 Powermanager/Netzfilter, Econaudio Absorberfüße, bFly-au-
dio PowerBase, Clearaudio Vinyl Harmonicer, Dereneville Magic
Mat, SID Analog (Sound improvement disc „A“), SIC (sound impro-
vement coupler), Clearlight Audio RDC-Kegel, Audioplan Sicomin
Antispikes SIAS, ART Dämpfer, Einstein-Netzleiste und -Netzkabel
xxxx

überragenden Preis-Leistungs-Verhältnis. Klar kann
die Stimme von Rickie Lee Jones noch ein wenig fre-
cher klingen, auf der Nummer 3 der Promo-CD von
Traffic From Paradise (Geffen Records, PRO-CD-
4561, USA 1993) kann das Schlagzeug noch eine Spur
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treibender sein, die singende Gitarre
noch etwas singender und der stakkato-
artige Rhythmus noch einen Tick stak-
katoartiger. Aber der CS 30.3 punktet
etwa bei „Rebel, Rebel“ mit einem spie-
lerischen Drive und einem hohen
Spaßfaktor. Wenn Finger über die Me-
tallsaiten einer Gitarre streichen, lässt es
der AVM richtig metallisch flirren. Der
Dreiklang von Stimme, Gitarre und
Bass wird ebenso strukturiert abgebil-
det wie eine Hintergrundstimme. Wenn
es um die unteren Oktaven eines Kla-
viers geht, kann das zwar noch ein we-

nig abgründiger sein. Aber klarer und sauberer kaum. Der CS 30.3
erinnert durchaus an die guten alten AVM-Gene wie Schnelligkeit
und Auflösungsvermögen, für die Firmengründer Günther Mania
seit Ende der 1980er-Jahre steht. Aber dazu kommt seit der Firmen -
übernahme durch Udo Besser, der AVM auch in den USA toll posi-
tionieren konnte, ein Blick auf das Große und Ganze der Musik. 

Die Summe von beidem ist jene Klangphilosophie, die Udo
 Besser für die ersten Kompaktlautsprecher von AVM definiert hat:
die Audition CB 2.3. Diese idealen Partner des CS 30.3 sind als
„wohnzimmerfreundliche“ Regallautsprecher (neudeutsch
„bookshelf“) konzipiert. Wie das mit der recht ordentlichen Bass -
reflexöffnung an der Rückseite des Gehäuses funktioniert, war im
Test eine der spannenden Fragen. Verglichen wurde ein Abstand
von der Rückwand mit 15 und 50 cm. Der Reiz der freien, weiter
von der Rückwand entfernten Aufstellung war eine noch mal ge-
steigerte räumliche Abbildung, die bei diesem Lautsprecher in je-
der Positionierung eine unzweifelhafte Stärke ist. Dagegen bot die
„bookshelf“-Position erwartungsgemäß eine deutliche Unterstüt-
zung des Basses. Die gesamte Wiedergabe bekam mehr Funda-
ment, Pauken zum Beispiel bekamen mehr Substanz. Das wird für
viele Hörerinnen und Hörer ein wünschenswerter Effekt sein, zu-
mal die Tieftonwiedergabe gut an die Nähe zur Wand angepasst
werden kann. Behelfsmäßig sorgten – ein wenig Spieltrieb und Ex-
periment gehören zu einem Test dazu – kleine Schaumstoffpfrop-
fen in der Bassreflexöffnung der CS 2.3 für eine etwas hellere Ba-
lance. Die elegante und AVM-like Lösung war freilich die Option
im Menü, die Basswiedergabe um bis zu minus 6 dB abzusenken.
Überhaupt sind die Softwarelösungen der Entwickler in Malsch
derart raffiniert, dass man ihnen gut ein Update zutrauen kann,
das für die Anpassung an die Rückwand eine einfache Wahl wie
bei Flachbildfernsehern bietet: „Aufstellung wandnah im Regal“
oder „Aufstellung frei mit Abstand zur Rückwand“.  

Dass die Audition CB 2.3 so unkritisch und flexibel auf unter-
schiedliche Positionierungen im Hörraum reagieren, dafür bürgt
kein Geringerer als Karl-Heinz Fink. Denn wie schon bei den drei
Plattenspielern, die in ihrer technischen Grundkonzeption von
Pro-Ject stammen, hat sich AVM auch bei den Lautsprechern
nicht auf das sinnlose Unterfangen eingelassen, das Rad neu zu er-
finden. Vielmehr wurden die kleinen Zwei-Wege-Boxen vom
Finkteam entwickelt – wobei Udo Besser Wert legt auf die Fest-
stellung, „dass die Vorgaben für den Klang und das Design von uns
gekommen sind“. Der Auftrag an den Spezialisten lautete, einen
Lautsprecher zu entwickeln, „der voll und rund und kräftig

Vorherige Dopppelseite:
Die eleganten Lautsprecher sind in Design
und Technik ganz klar AVM. Bei der Entwick-
lung wurde auf einen hohen Wirkungsgrad
geachtet. Daher besteht die Weiche nur aus
zwölf Bauteilen. Die Spulen sind gegenei -
nander verwinkelt, damit die Feldlinien keine
gegengerichteten Induktionen hervorrufen.
Die Rückwand des Gehäuses ist aus Alumi-
nium, wodurch wegen der geringeren Wand-
stärke ein wenig Volumen gewonnen wird.
Die hochwertigen Bi-Wiring-Lautsprecher-
klemmen sind aus der AVM Ovation-Linie
entlehnt. Die beiden Chassis sind gezielt für
die Audition CB 2.3 entworfen. Die Gewebe-
kalotte mit Waveguide-Öffnung in der Front
hat einen hohen Anteil an Naturseide. Sie ist
dadurch extrem leicht für gute Auflösung
und trotzdem belastbar für hohe
Schalldrücke. Der Tieftöner ist ein 160 mm
Papiersandwich



6/2023  image-hifi.com PDF

minals nützen. Das Potenzial dafür haben diese
Lautsprecher allemal. Erfreulich ist auch zu hören,
dass die CB 2.3 erst der Anfang einer längeren Laut-
sprechergeschichte von AVM sind. Schon 2024 wer-
den kleine – wohnzimmerfreundliche! – Standlaut-
sprecher folgen.   

Aber bleiben wir beim CS 30.3 plus CB 2.3 in der
Grundversion: Gerät hinstellen, Lautsprecher an -
schließen, Musik genießen. Da entfalten sich über
die LP-Version von Daniil Trifonovs Destination
Rachmaninov – Departure ( DG 4835362, D 2018, 2-
LP) auffallend schöne Klangfarben der Holzbläser
ebenso wie eines Horns. Das Klavier entwickelt als
Soloinstrument eine vielschichtige Dynamik. Im ru-
higen zweiten Satz spielt die AVM-Kombi  an den
neuen hauseigenen Lautsprechern ihre substanzielle
Ruhe aus. In den Streichern gehen neuerlich die aus-
geprägten Klangfarben ins Ohr. Auf der mit der
Schallplatte mitgelieferten CD (DG 4835335) arbei-
tete der AVM über seinen CD-Slot besonders die
grobdynamischen Ereignisse kräftig heraus.
Grundsätzlich ist aber festzuhalten, dass allfällige ge-
ringe Unterschiede zwischen der Platten- und der
CD-Wiedergabe sehr wenig mit der Qualität der je-
weils zuständigen Elektronik des AVM zu tun haben.
Den Unterschied machen der vorgeschaltete Platten-
spieler und der darauf montierte Tonabnehmer aus.

klingt“. Ganz im Sinne der Ausgangsprämisse „ent-
spanntes Hören im Wohnzimmer“ ging es nicht da -
rum, dass die CB 2.3 das allerletzte Flirren ganz hin-
ten im Orchester präsentieren müssten. Sie folgen
vielmehr einem Klangideal, „bei dem man sich
zurücklehnen und wohlfühlen kann“ (O-Ton Udo
Besser). Damit dabei die 2 x 125 Watt des CS 30.3
voll ausgespielt werden können, wurde das reso-
nanzarme, hochstabile Lautsprechergehäuse an der
Front mit einer aufwendigen 8 mm starken Aluplat-
te verstärkt. Diese ragt an allen Seiten über die
Gehäusewände hinaus. Dadurch entsteht laut Her-
steller eine Abrisskante, wodurch mehr Schallanteil
nach vorn abgestrahlt und der Wirkungsgrad ver-
bessert werde. So können der Tief-Mitteltöner, ein
Sandwich aus mehreren Schichten Papier, und die
Gewebekalotte mit Waveguide ihre Energie optimal
ans Ohr des Hörers, der Hörerin bringen. 

Wie ernst es AVM mit diesem Lautsprecher meint,
ist allein an den hochwertigen Bi-Wiring-Terminals
zu erkennen. Ein Feature, das jeder Sparmeister, dem
es nur ums Sparen ginge, sofort gestrichen hätte. Es
passt aber wiederum exakt zum CS 30.3, der als
wahrliches Ausstattungswunder auch einen Vorver-
stärkerausgang bietet. Man kann ja nie wissen.
 Vielleicht will jemand später eine zweite Endstufe   -
an schließen und die Bi-Wiring- als Bi-Amping-Ter-
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Die Botschaft dieses All-in-one-Gerätes ist ganz klar:
Gib mir als Quelle, was dir gefällt, und ich gebe dir
eine Wiedergabe, von der du immer ein angemessen
gleiches Niveau erwarten darfst. 

Selbstverständlich gilt das auch dann, wenn man
dem AVM HiRes-Formate zuspielt, die im Vergleich
zur selben Aufnahme auf CD noch ein wenig zulegen
können. Das liegt in der Natur der höheren Daten-
dichte, für die der CS 30.3 absolut empfänglich ist.
Erprobt wurde das mit Hugh Masekelas Hope über
den CD-Slot des AVM (Triloka Records, GCT 8023-
2, US 1999, CD) und über den USB-Eingang (88,2
kHz/24 Bit). Dabei konnte die CD durch eine druck-
volle Trompete und viel Gutturales in der Stimme
von Hugh Masekela punkten. Zudem offenbarte die-
se Aufnahme, dass die CB 2.3 keine Lautsprecher
sind, die einem die Töne wie einen nassen Fetzen um
die Ohren schlagen. Die Stereo-Ebene bleibt immer
auf Linie der Lautsprecherfront und dahinter, und
selbst im ärgsten Getümmel benehmen sich die bei-
den Chassis höchst zivilisiert. „Da spielt wohltempe-
rierte Musik“, heißt es in den Hörnotizen. Dieser an-
genehme Charakter wurde durch die Wiedergabe
der HiRes-Datei weiter unterstrichen. Das Gutturale
wurde in eine feine Lautmalerei aufgelöst, die Trom-
meln kamen einen Tick differenzierter und die
Trompete hatte einen wunderbar schwebenden Ton.

Der All-in-one-Player AVM30 CS 30.3 ist eine
hoch komplexe, mit allen digitalen und analogen
Raffinessen ausgestattete Musikmaschine. Seine ex-
treme Vielfalt kann sowohl am Gerät selbst wie über
die mitgelieferte Metallfernbedienung und über die
AVM App RC X völlig unkompliziert und intuitiv
gesteuert werden. Dazu kommen die neuen Kom-
paktlautsprecher CS 2.3, die Musikgenuss der unauf-
dringlichen und zivilisierten Art bieten. Sind der
AVM30 CS 30.3 und die Audition CB 2.3 also „die“
Kompaktanlage des Jahres 2023? Voila, jedenfalls
gibt es so viel Musik in dieser Qualität im wohnzim-
merfreundlichen Format selten so günstig. AVM hat
bei der Elektronik aus dem Vollen des hauseigenen
„Baukastens“ geschöpft und die neuen Lautsprecher
mit einem renommierten Partner entwickelt. Zu-

sammen sind CS 30.3 und CB 2.3 eine niveauvolle
All-in-one-Anlage für Einsteiger und Aufsteiger.
Nicht zu vergessen die Einsteigerinnen und Aufstei-
gerinnen!

xxxx
CD-Receiver-Streamer AVM30 CS 30.3
Prinzip: Receiver mit CD-Laufwerk, Streaming und Phonoeingang 
Eingänge: 2 x Hochpegel (umschaltbar als Hometheater Thruput), 
2 x digital S/PDIF (coax, optisch), 1 x HDMI (ARC), 1 x Phono 
MM/MC, 1 x USB-A für externe Festplatte Ausgänge: 2 x digital 
S/PDIF (coax, optisch), 1 x Kopfhörer (vorne), 1 x Lautsprecher Fre-
quenzgang: < 5 Hz bis > 80 kHz Sinusleistung: 2 x 125 Watt 
 Besonderheiten: AVM X-STREAM Engine® für HiRes-Streaming 
inkl. DSD (256), RC X App für iOS & Android, Airplay 2, ROON Rea-
dy, Bluetooth 5.0, AVM RoomConneXion® Multiroom Funktion, 
vorbereitet für Spotify Connect, Qobuz, Tidal Connect, HiResAudio, 
Webradio (Upsampling auf 192 kHz / 24 Bit), Klangregelung und 
parametrische Loudness mit Bypass-Funktion (auch über RC X App 
steuerbar), umfangreiche Menüfunktionen (anpassbare Eingangs-
empfindlichkeit, individuelle Eingangsbenennung uvm.), dimmbare 
Grafikanzeige Zubehör: 2 WLAN/Bluetooth-Antennen, Metallfern-
bedienung RC3, 3 x 2 RCA-Stecker für Phono-Impedanzanpassung 
Maße (B/H/T): 34/10/32 cm Gewicht: 6,9 kg Preis: 3990 Euro 
(Alu silber oder schwarz), 4790 Euro (Alu silber mit CELLINI Chrom-
front)

Lautsprecher AVM Audition CB 2.3 
Funktionsprinzip: Zwei-Wege-Bassreflex Frequenzgang: 37 Hz 
– 50 kHz Übernahmefrequenz: 1850 Hz Nennimpedanz: 4 Ohm 
Empfindlichkeit: 88 dB/1 W (2,83 V) Belastbarkeit: 140 W Be-
sonderheiten: Bi-Wiring, Hochtöner Seidenkalotte mit Wavegui-
de-Öffnung in der Front, Tief-Mitteltöner 160 mm Sandwich, Alu -
minium-Front silber eloxiert, Lautsprecherabdeckung magnetisch 
fixiert, Kipp-Mechanismus für Optimierung der Abstrahlrichtung 
Ausführungen: Hochglanzlackiertes Gehäuse (schwarz oder 
weiß), Maße (B/H/T): 23/34,5/23,8 cm Gewicht: 6 kg 
Paarpreis: 2990 Euro

Kontakt: AVM Audio Video Manufaktur GmbH, Daimlerstr. 8, 
76316 Malsch, Telefon 07246 309910, www.avm.audio/de
xxxx


